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Geislergruppe 

Normalweg (Westgrat) 
J. Santner 1884 

Schwierigkeit: 
II, einige Stellen III 
Höhenunterschied: 230 m 
Kletterstrecke: 330 m ca. 
Seillängen: 
vorwiegend »am kurzen 
Seil«, an steilen Stellen mit 
Seillängen 
Stunden: 2 
Fels: ausgezeichnet 
Ausrüstung: NAA 

Eigenschaften 

Viel begangene und elegante 
Route ohne Haken, aber zahl
reiche natürliche Sicherungs
möglichkeiten . 
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Zugang 

Von St. Ulrich mit der Gondel 
zur Seceda-Alm, 2480 m. Den 
markierten Weg zur Pana
Scharte nehmen. Hier einem 
aufsteigenden Pfad bis zu 
einer Felssperrung folgen. Die
se an der oberen linken Stelle 
überwinden (III) und Pfadspu
ren über steile Wiese bis zur 
Kreuzung mit einem breiten 
Weg, der von der Col-Raiser
Hütte kommt, folgen . Von hier 
bergauf über eine Felsplatte (1) 
hinweg, dann einige Meter 
leicht absteigen Richtung Vill
nößtal . Jetzt den Felskamm 
erreichen und hier wiederum 

zu einer terrassenförmigen 
Scharte absteigen (Einstieg) . 
1.30 Std. 
Ausgangspunkte können auch 
Col-Raiser-Hütte oder Regens
burger Hütte sein . 

Abstieg 

Gleich wie Aufstieg. Fakultative 
Abseilstelle, 25 Meter (siehe 
Skizze), die in Kürze zur Terras
senscharte führt . Von hier aus 
den Zugangsweg zurückverfol
gen und an der Felsabsper
rung 20 Meter abseilen. 
2.30-3 Std . 



Geislergruppe 

»Kamin«-Führe (Südwand) 
L. Trenker und Co. 1917 

Eigenschaften Zugang Abstieg 

Vie l begangene und elegante 
Route . Ab der dritten Seillänge 
wird die Richtung der Route 
von zahlreichen Sanduhren 
bestimmt. 

Siehe Route Nr. 1. Von der Ter- Wie Route Nr. 1. 

rassenscharte leicht absteigen 
entlang eines schmalen Gras-
pfades unter steilen Überhän-
gen, etwa 100 m zum Einstieg . 

Schwierigkeit: III 
Höhenunterschied: 230 m 
Kletterstrecke: 300 m 
Seillängen: 10 
Stunden: 2.30 
Fels: ausgezeichnet 
Ausrüstung: NAA 

1.30 Std . 
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Geislergruppe 

Südwand (Klassische Route) 
G. Jahn und Co. 1917 

Schwierigkeit: 
III, an zwei Stellen IV
Höhenunterschied: 230 m 
Kletterstrecke: 
290 m + 125 m vom 
Vorgipfel zum Gipfel 
Seillängen: 
9 + vom Vorgipfel bis zum 
Gipfel »am kurzen Seil«, 
gelegentlich sichern 
Stunden: 3 
Fels: ausgezeichnet 
Ausrüstung: NAA 
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Eigenschaften Zugang 

Klassische und elegante Route Wie Route Nr. 1 und 2. 
auf porösem Fels . Man muss 
die Zeit beachten, die man Abstieg 
benötigt, um vom Vorgipfel 
zum Gipfel zu gelangen. Siehe Route Nr. 1. 




